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Im vorliegenden Praxishandbuch1 werden das Zürcher Gruppentraining KOM-
PASS, Kompetenztraining für Jugendliche mit Autismus-Spektrum-Störungen, und 
die ersten Daten zu dessen Evaluation vorgestellt. Dabei handelt es sich um ein 
Training sozialer Kompetenzen, das sich an Jugendliche im Alter von rund 12 bis 
18 Jahren richtet, die an einer Autismus-Spektrum-Störung mit hohem Funktions-
niveau (Asperger-Syndrom, Atypischer Autismus, High-Functioning-Autismus) 
leiden. Sie wünschen sich Kontakt und Freundschaft, wissen allerdings nicht, wie 
sie diese aufbauen und aufrechterhalten können. Tag für Tag empfi nden sie ihre 
Andersartigkeit, fühlen sich von Gleichaltrigen nicht akzeptiert und stoßen auf-
grund ihrer sozialen Ungeschicklichkeit nicht selten auf Ablehnung. Diese tägliche 
Auseinandersetzung mit den eigenen Schwierigkeiten und der zunehmende soziale 
Anpassungsdruck im Jugendalter führen zu einem wachsenden Leidensdruck. Der 
Begriff KOMPASS soll nicht nur als Abkürzung verstanden werden, sondern auch 
verdeutlichen, dass den Jugendlichen mit einer Autismus-Spektrum-Störung damit 
eine Orientierungshilfe in der sozialen Welt zur Verfügung gestellt wird.

Bislang ist das Behandlungsangebot für Jugendliche mit einer Autismus-Spekt-
rum-Störung auf höherem Funktionsniveau im deutschsprachigen Raum meistens 
nicht spezifi sch auf deren besondere Bedürfnisse zugeschnitten. Die beiden Erstau-
toren2 Bettina Jenny und Philippe Goetschel haben auf diese Versorgungslücke mit 
der Entwicklung ihres KOMPASS-Sozialtrainings reagiert. Bettina Jenny hat den 
theoretischen Hintergrund formuliert, das Praxishandbuch konzipiert und auf-
grund eines Vorentwurfs von Martina Isenschmid geschrieben. Hans-Christoph 
Steinhausen hat das Forschungsprojekt zu einem Sozialtraining in der Gruppe für 
Jugendliche mit einer Autismus-Spektrum-Störung wie auch die Erstellung des 
Praxishandbuchs gefördert.

Das KOMPASS-Praxishandbuch bietet im 1. Kapitel eine theoretische Einfüh-
rung in die Klassifi kation der Autismus-Spektrum-Störungen, das klinische Stö-
rungsbild und die Komorbiditäten, die Epidemiologie sowie Hinweise auf die 
Ätiologie und im Besonderen neuropsychologische Aspekte. Ferner gibt es einen 
Überblick über evaluierte Interventionsprogramme in der Gruppe, die Ziele eines 
Sozialtrainings und die zentralen Bausteine einer Gruppenintervention für Kinder 

1 Der Theorieteil des Manuals stellt einen Teil der Dissertation der Erstautorin dar. 
2 Zur besseren Lesbarkeit wird im Manual die grammatisch männliche Form in herkömm-

licher Weise auch als geschlechtsneutrale Kollektivform verwendet. Aufgrund der un-
gleichen Geschlechterverteilung bei Autismus-Spektrum-Störungen bilden männliche 
Jugendliche ohnehin die größere Klientengruppe.
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mit einer Autismus-Spektrum-Störung. Das Kapitel schließt mit einer Zusammen-
fassung der Entwicklungsgeschichte des KOMPASS-Gruppentrainings. 

Das 2. Kapitel schildert den Hintergrund des KOMPASS-Sozialtrainings: Es geht 
auf das Konzept und den Aufbau ein, Indikation und Ziele, Rahmenbedingungen, 
Gruppenzusammensetzung und Räumlichkeiten sowie die Elternarbeit und be-
schreibt neben den Materialien und deren Gebrauch auch die Durchführung des 
Gruppentrainings.

Das erste von vier Modulen folgt im 3. Kapitel. Erläutert wird das Einführungs-
modul »Kennenlernen« (E) mit den administrativen Informationen und dem ge-
genseitigen Kennenlernen der Gruppenmitglieder. Im 4. Kapitel steht das Modul 
»Emotionen« (M1) mit den Gefühlsbegriffen, dem Erkennen und Ausdrücken von 
Emotionen sowie dem Reagieren auf Gefühle im Vordergrund. Das Modul »Small 
Talk« (M2) mit dem wechselseitigen, sozialen Plaudern und dem Telefongespräch 
wird im 5. Kapitel dargestellt. Im 6. Kapitel folgt das Modul »Nonverbale Kom-
munikation« (M3) mit Übungen zum Ersteindruck und höfl ichen Verhalten, zur 
kommunikativen Mimik und Gestik, zu Körperhaltung und Stimme. Für jede Ein-
heit werden Informations-, Protokoll- und Arbeitsblätter sowie Übungen und Spie-
le beschrieben. Das notwendige Material wird in einer Übersicht im Anhang einzeln 
aufgelistet und steht auf der Internetseite des Kohlhammer Verlags (www.kohl-
hammer.de) nach Eingabe des individuellen Codes auf der Umschlaginnenseite 
dieses Buches jeweils als Kopiervorlage zur Verfügung. Im Text wird des Öfteren 
mit einer halbfett gedruckten, drei- bis fünfstelligen Zeichenfolge auf dieses Mate-
rial verwiesen; dabei geben die ersten beiden Zeichen das Modul und die letzten 
ein bis drei Zeichen die Materialart an, z. B. EM10 für das Einführungsmodul, 
Material 10, oder M3A12 für Modul 3, Arbeitsblatt 12.

Die ersten Ergebnisse der Evaluation des KOMPASS-Gruppentrainings werden 
im 7. Kapitel dargestellt und diskutiert. Den Schluss bilden das Literaturverzeich-
nis sowie der Anhang mit einer Übersicht über alle elektronisch verfügbaren Trai-
ningsmaterialien.

Wir danken lic. phil. Martina Isenschmid, cand. psych. Peter Rötlisberger und 
cand. psych. Camille Schär für die Dateneingabe, cand. psych. Camille Schär für 
die Datenanalyse und Dr. phil. Christa Winkler, welche die statistische Datenaus-
wertung im Rahmen ihrer Arbeit an der Forschungsabteilung des Zentrums für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie betreut hat. Besonders dankbar sind wir den Ju-
gendlichen mit einer Autismus-Spektrum-Störung, von denen wir viel lernen durf-
ten und die unsere Sicht auf die Welt und die sozialen Mechanismen des Zusam-
menlebens erweitert haben. Ihnen und ihren Familien gilt unser Respekt dafür, wie 
sie den komplexen sozialen Alltag bewältigen. 

Zürich, im Herbst 2011 Bettina Jenny,
Philippe Goetschel, 

 Martina Isenschmid und 
 Hans-Christoph Steinhausen
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